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Frohes Fest!
So machte der tägliche Gang 
zum Briefkasten Freude: In den 
letzten Tagen erhielt das WO-
CHENBLATT viele, viele Weih-
nachtsgrüße. Die Radolfzeller 
Redaktion möchte sich ganz 
herzlich bei allen Einsendern 
bedanken, die in der hekti-
schen Weihnachtszeit an uns 
gedacht und uns mit ihren 
Grüßen und guten Wünschen 
erfreut haben. Ein kleines Dan-
keschön aus der Redaktion an 
unsere Leser liegt dieser Aus-
gabe bei: Die Glückwunsch-
Sonderbeilage ist gespickt mit 
reichlich Lesestoff für die be-
vorstehenden Feiertage - ge-
mütlich im Ohrensessel vor 
dem Kamin oder zum weih-
nachtlichen Frühstück. In die-
sem Sinne wünscht das Team 
des WOCHENBLATTs allen Le-
sern und Freunden ein frohes 
Fest. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net
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ZUR SACHE:

UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

20. DEZEMBER 2017 
WOCHE 51
RA/AUFLAGE 20.232 
GESAMTAUFLAGE 84.613 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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Im ganzen Blatt

GESCHENKIDEEN
Diese Woche 
neun
Geschenk-
ideen 
unserer 
Kunden.

Über die Weihnachtsfeiertage 
und zum Jahreswechsel bleibt 
das Stadtmuseum am 24., 25. 
und 26. Dezember sowie am 31. 
Dezember und 1. Januar ge-
schlossen. Das Stadtarchiv ist 
vom 24. Dezember bis ein-
schließlich 5. Januar geschlos-
sen Am 24. und 25. Dezember 
ist die Villa Bosch geschlossen. 
Sonst gelten die üblichen Öff-
nungszeiten Dienstag bis Sonn-
tag 14 bis 17.30 Uhr.
Die Stadtbibliothek im Österrei-
chischen Schlösschen ist vom 
24. Dezember bis 1. Januar ge-
schlossen. 

redaktion@wochenblatt.net

Veränderte 
Öffnungszeiten

Rathauszoff hallt noch nach
Personalkritik wird zum Thema in Haushaltssitzung

Nach der scharfen Kritik an der 
Personalpolitik von Oberbür-
germeister Martin Staab durch 
eine Mehrheit der Stadträte, 
waren die Kommunalpolitiker 
bei der gestrigen Haushaltsbe-
ratung im Milchwerk bemüht, 
den Schulterschluss zu suchen. 
Doch der »Weckruf« des Gros 
aus dem Gremium hallte noch 
nach. Vor allem Christof Stad-
ler von der CDU verdeutlichte 
in seiner Rede, dass es genü-
gend Beispiele für eine frag-
würdige Personalpolitik unter 
OB Staab gebe. Er vermute, 
dass durch das »unverständli-

che Beschneiden« der Befug-
nisse von Bürgermeisterin Mo-
nika Laule der Versuch von OB 
Staab einhergehe, einen Bau-
bürgermeister zu installieren. 
»Für den Fall, dass die vom Ge-
meinderat gewählte Bürger-
meisterin, die die Wertschät-
zung aller Fraktionen genießt, 
zur Kündigung gedrängt wer-
den sollte, behalten wir uns 
vor, diese Stelle nicht wieder zu 
besetzen«, so Stadler. Positiv 
stimmte ihn indes, dass die 
vergangenen Sitzungen im 
Rathaus, trotz der »starken Dis-
krepanzen«, konstruktiv verlie-

fen. Dennoch schlug er vor, 
dass zur vollständigen Aufar-
beitung ein Mediator zur Hilfe 
gezogen werden soll. Sein Vor-
schlag: Verdi-Gewerkschaftsse-
kretär Andreas Gallus. »Wir 
wollen damit auch Druck vom 
Personalrat nehmen«, sagte er. 
Mehr zum Doppelhaushalt 
2018/19, dessen Beschluss zum 
Redaktionsschluss noch nicht 
vorlag, gibt es in einer der 
kommenden Ausgaben des 
WOCHENBLATTs.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Radolfzell 

Der Dorfplatz eine riesige Are-
na. Die Besucherränge bre-
chend voll. Der immerwähren-
de Kampf zwischen Gut und 
Böse, Licht und Schatten ful-
minant in Szene gesetzt. Das 
Lebendschachspektakel in 
Möggingen übertraf im Som-
mer alle Vorstellungen. 
Wer das Schachspektakel noch 
einmal erleben will, der hat da-
zu die Möglichkeit: Eine DVD 
zum Schachspektakel ist noch 
bis zum Freitag, 22. Dezember, 
auf der Ortsverwaltung erhält-
lich, geht aus einer Pressemit-
teilung hervor. 

redaktion@wochenblatt.net

DVD zum 
Schachspektakel

Singen

TIPPS IM ADVENT
Vom Singener Hüttenzauber über 
die 90er Party in der Stadthalle bis 
hin zur schwungvollen Silvester-
party im Alemannenkeller – auf 
www.waswannwo.tips warten je-
de Menge Ausgeh- und Veranstal-
tungstipps rund um Weihnachten, 
an Silvester und natürlich auch im 
neuen Jahr. Reinschauen und in-
spirieren lassen …

 »Warum gibt es Kunst, wo es 
doch Kriege gibt«, schrieb der 
aus Singen stammende Künst-
ler Felix Droese im Jahr 1996 
in einen Pappkarton und 
machte damit ein Kunstwerk 
aus dem Stück Papier mit der 
Frage über einen Widerspruch 
- aus seiner Sicht.
Um einen spannenden »Wider-
spruch« geht es dabei auch in 
der diesjährigen Glückwunsch-
beilage des WOCHENBLATTs 
zu Weihnachten. Denn in einer 
Zeit, da so viele über die Ver-
einzelung der Menschen kla-
gen, die oft nur ihre eigenen 
Interessen kennen, heißt es auf 
einmal »... miteinander«. 
Und das aus gutem Grund. 
Denn unsere Region ist ein 
schönes Spiegelbild dieses Wi-
derspruchs, dass so viele sich 
als Einzelkämpfer auf der Jagd 
nach ihrem Glück sehen, dass 
es aber eben ganz viele gibt, 
die Dinge in Gemeinschaft, 
miteinander angehen, die da-
raus Kraft und Zuversicht 
schöpfen, einfach weil es mehr 
Energie in die richtige Rich-
tung lenkt, als ein »gegenei-
nander«.
Thorsten Gompper, neuer Pfar-
rer der Seelsorgeeinheit Hilzin-
gen-Hohenstoffeln, macht sich 
zum Beispiel seine Gedanken 
darüber, welche Figur er selbst 

denn wäre in dem Miteinander 
einer Weihnachtskrippe.
Klaus, Helmut und Roland Matt 

sind nicht nur drei Brüder, sie 
haben auch noch eine gemein-
same Leidenschaft: die Musik. 

Und »miteinander« machten sie 
unter anderem als »Galgenberg 
Musikanten« und in verschie-
denen Musikvereinen die Büh-
nen unsicher. Das sportlich 
miteinander mehr gehen kann, 
als wenn es ein Verein allein 
probieren wollte, wird mit der 
»Jugendspielgemeinschaft He-
gau« hier im WOCHENBLATT 
vorgeführt. Miteinander geht 
auch über Generationen hin-
weg, wie das Leih-Oma-Modell 
aus Mühlhausen-Ehingen 
exemplarisch berichtet. Ohne 
viele, zum Teil auch himmli-
sche Helfer, hätte Anni Wieser 
nicht ein »Engel für Afrika« 
werden können. Ein besonderes 
Miteinander pflegt die Reha-
Sportgruppe der Lebenshilfe 
Singen-Hegau - auf  »Augenhö-
he«, wie plausibel erklärt wird.
Dr. Aram Bani hat zehn Jahre 
an seinem Buch »Die Welt hat 
mich vergessen« über das 
Schicksal der Kurden aus Sicht 
eines Betroffenen geschrieben, 
nach fünf Jahren kam als 
wichtige Ergänzung der Lektor 
hinzu, der dabei mithalf ein 
Buch zu schreiben, das alle 
verstehen können. 
Miteinander ist vielfältig: erle-
ben kann man das auch beim 
therapeutischen Reiten im Pes-
talozzi Kinderdorf. Oder wie ist 
das, wenn der Rennfahrer und 

sein Auto auf der Rennstrecke 
zum rasenden Dreamteam wer-
den? Und manchmal muss man 
in ein fernes Land gehen, um 
ein versöhnliches Miteinander 
zu finden, wie Wilhelm Waibel, 
der in der Ukraine ehemalige 
Kriegs-Zwangsarbeiter aus der 
Singener Industrie aufspürte.
2017 war hier in der Region 
von vielen Miteinander-Aktio-
nen geprägt, zwei davon ragen 
als Leuchttürme heraus: Das ist 
zum einen - in eigener Sache - 
natürlich der 50. Geburtstag 
des WOCHENBLATTs, der ein 
ganzes Jahr mit vielen Aktio-
nen für die Region gefeiert 
wurde und das Miteinander für 
die Heimat in der Jubiläums-
ausgabe genau am Geburtstag, 
dem 30. Juli 2017, auf span-
nende Weise würdigte.
Und da gab es das »jeden Mo-
ment wert« aus Radolfzell, mit 
dem zum Jubiläum 750 Jahre 
Stadtrechte auch fast ein gan-
zes Jahr lang ganz viel an Mit-
einander für diese Stadt in Be-
wegung gesetzt werden konnte, 
das nun hoffentlich anhält. 
Mehr gibt es in unserer Beilage, 
genau das richtige für die Fei-
ertage und die ruhigeren Zeiten 
»zwischen den Jahren«, für die 
das ganze WOCHENBLATT eine 
segensreiche und positiv wi-
derspruchsreiche Zeit wünscht.

»Miteinander« - der Mehrwert für uns alle
Glückwunschbeilage des WOCHENBLATTs zur Weihnacht 2017 / von Oliver Fiedler

Die Weihnachts-Glückwunschbeilage des WOCHENBLATTs.

Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen

interP
fand

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32 – 9 38 97 24
www.ruby-erbrecht.de
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Zehn Jahre Ökumene, zehn 
Jahre Seniorennachmittage der 
evangelischen Kirchengemein-
de und der katholischen Seel-
sorgeeinheit Stockach – das 
waren gute Gründe zum Feiern. 
Zum Festakt im Pallottiheim 
konnten Gabriele Pompeuse 
und Irene Lehle, die katholische 
und die evangelische Leiterin 
der Nachmittage, denn auch 
viele Gäste begrüßen. Das Ehe-
paar von Criegern, Bürgermeis-
ter Rainer Stolz, Pater Soji so-
wie die Vorsitzende des Pfarr-
gemeinderates, Edeltraud Mat-
tes-Orschiedt, waren unter den 
zahlreichen Gästen. Pfarrer Mi-
chael Lienhard, Pfarrer i. R. 
Claus von Criegern und das 
Ehepaar Stoffler erzählten von 
den Anfängen der Veranstal-
tungen, denn viele interessante 
Themen und Vorträge wurden 
im letzten Jahrzehnt geboten, 
wird im Pressetext mitgeteilt. 
Im Mittelpunkt der Jubiläums-
veranstaltung aber stand eine 
von Michael Lienhard und Rai-
ner Stockburger, dem evangeli-
schen Pfarrer, zelebrierte öku-
menische Andacht, in der »Gott 
für die Möglichkeit des guten 
Miteinanders gedankt, passen-

de Bibelstellen und Fürbitten 
gelesen und der Segen Gottes 
gespendet wurden«. Dieter 
Schwab war mit seinem Akkor-
deon für die musikalische Be-
gleitung zuständig, da er bei al-
len Seniorennachmittagen für 
den musikalischen Schwung 
sorgt. 
Blumig war es auch. Die Ku-
chenbäckerinnen beider Kon-
fessionen erhielten zum Dank 
für ihren kulinarischen Einsatz 
eine Rose aus den Händen der 
beiden Pfarrer Lienhard und 
Stockburger. Kaffee, Kuchen 

und gute Gespräche rundeten 
die Veranstaltung ab. Und als 
vorweihnachtliches Geschenk 
bekamen die Gäste das Jahres-
programm 2018 überreicht. 
»Das aufgestellte Spendenkäss-
chen ergab einen Erlös von 300 
Euro, der an das Kinderkran-
kenhaus in Bethlehem überwie-
sen wird«, so der Pressetext. So 
gestärkt nehmen die evangeli-
schen und die katholischen 
Veranstalter die nächsten zehn 
Jahre ökumenische Senioren-
nachmittage in Angriff.

redaktion@wochenblatt.net 

Gelebte Ökumene
Zehn Jahre Seniorennachmittage 

 Bei einer Tischmesse sind alle 
gleich. Egal, ob Ein-Mann-Be-
trieb oder Riesenunternehmen, 
jeder hat genau eine Tischlänge 
Platz, um sich zu präsentieren. 
Wer diese Chance ergreifen 
möchte, kann sich für die 
Tischmesse am Sonntag, 15. 
April, in der Stockacher Jahn-
halle anmelden. 
Teilnehmen können alle Betrie-
be aus Stockach und der Ver-
waltungsgemeinschaft mit den 
Kommunen Bodman-Ludwigs-
hafen, Orsingen-Nenzingen, 
Mühlingen, Eigeltingen und 
Hohenfels. Dabei sein dürfen 
Unternehmen »über alle Bran-
chen hinweg - vom Einzelhan-
del und Dienstleister über den 
Handwerker bis hin zur Indus-
trie«, erklärt Sebastian Scholze 
von der städtischen Wirt-
schaftsförderung im Pressetext. 
Er beschreibt die »gewerbliche 
Vielfalt im Kompaktformat« auf 
einer Tischmesse in eindrückli-
chen Worten: »Jeder Aussteller 
erhält genau einen Tisch, der 
kreativ und ideenreich mit Le-
ben zu füllen ist. Die Betriebe 
können sich so mit ihren Pro-
dukten und Dienstleistungen 
auf einfache und kompakte Art 

und Weise der Öffentlichkeit 
und anderen Unternehmen prä-
sentieren.«
Anmeldungen für diese großar-
tige Messe en miniature werden 
bis Donnerstag, 1. März, ent-
gegengenommen. Wobei das 
Prinzip »Der frühe Vogel fängt 
den Wurm« oder »Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst« gilt. Will 
heißen, die Anmeldungen wer-
den gemäß ihrem chronologi-
schen Eingang berücksichtigt, 

so lange bis alle verfügbaren 
Plätze in der Jahnhalle verge-
ben sind. 
Das Anmeldeformular zur 
Tischmesse am Sonntag, 15. 
April, ist zusammen mit weite-
ren Informationen unter www.
stockach.de zu finden. An-
sprechpartner ist Sebastian 
Scholze von der Wirtschafts-
förderung unter der Rufnum-
mer 07771/80 21 14 oder wi-
foe@stockach.de. 

Eine Tischlänge Fantasie 
Anmeldungen für Tischmesse 2018

Stockach 

Freuten sich über zehn Jahre gemeinsame Seniorennachmittage: der 
evangelische Pfarrer Rainer Stockburger, Berthold Stoffler, Pfarrer i. 
R. Claus von Criegern, Gabriele Stoffler und der katholische Pfarrer 
Michael Lienhard. swb-Bild: Reimut Orschiedt 

Raum Stockach 

Zum achten Mal wird am Sonntag, 15. April, eine Tischmesse in 
der Stockacher Jahnhalle auf die Beine gestellt. Anmeldungen 
nimmt die Stadt schon jetzt entgegen. swb-Bild: Stadt Stockach 

 Am Freitag, 22. Dezember, wird 
zum letzten Mal in diesem Jahr 
ein Wochenmarkt in Stockach 
abgehalten. Die nächsten Wo-
chenmärkte sind am Dienstag, 
9. Januar, sowie am Freitag, 12. 
Januar 2018. Mehr dazu unter 
www.stockach.de.

Der letzte
Wochenmarkt 

Stockach 

Die Stadtbücherei im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« in 
Stockach bietet einen neuen 
Service an - kostenlose Ratge-
ber zu E-Books. Wer eine Be-
dienungsanleitung braucht, 
kann die Broschüre »E-Books – 
ein Ratgeber für Einsteiger« zu 
Rate ziehen. Sie führt in die 
Welt der E-Books ein, damit das 
digitale Lesen ein Vergnügen 
wird, teilt Bücherei-Chefin Ga-
briele Gietz mit. Im Basisteil 
steht Wissenswertes rund ums 
E-Book, im Praxisteil werden 

die Lese-Geräte mit ihren Vor- 
und Nachteilen präsentiert. Un-
ter der Rubrik »Step by Step« 
gibt es ausführliche Anleitun-
gen für einen sicheren, einfa-
chen E-Book-Download je nach 
Endgerät. Tipps zur Onleihe der 
Stadtbüchereien, zum Kauf von 
E-Books und technische Erklä-
rungen runden die Informatio-
nen ab. Die Broschüre kann zu 
den Öffnungszeiten in der 
Stadtbücherei mitgenommen 
werden. Mehr: www.stockach.
de/stadtbuecherei.

Intimes von E-Books
Umgang leicht gemacht

Stockach 

Premiere bei der Sozialstation 
Bodensee. Erstmals haben sich 
alle vier Pflegebereiche zu einer 
gemeinsamen Weihnachtsfeier 
getroffen. Dabei sind zwölf 
Mitarbeiter für Dienstjubiläen 
geehrt worden, wird im Presse-
text mitgeteilt. Dienstälteste ist 
Angelika Koller, die am 1. April 
1992 als Krankenschwester zur 
Sozialstation Linzgau Markdorf 
kam. Seit 2000 ist sie Teamlei-
terin eines Pflegeteams, seit 
2004 stellvertretende Pflege-
dienstleiterin. Angelika Koller 
erhielt ebenso wie die anderen 
Jubilare ein Geschenk aus den 
Händen von Wolfgang Jauch 
und Andreas Pfeifer. Weitere 
treue Mitarbeiter sind Elke 
Watzke aus Stockach, Maria 
Stump, Silvia Sobel-Skodlar 
und Marlene Scheu aus Mark-
dorf seit 20 Jahren sowie Cor-
nelia Sztrimbei aus Überlingen, 
Judith Obser und Rosa Schmidt 
aus Markdorf seit 15 Jahren. 
Seit zehn Jahren sind Ursula 
Pfau, Brunhilde Feiler, Nata-
scha Müller aus Überlingen und 
Alois Walter aus Salem dabei.

redaktion@wochenblatt.net 

Pflege wird gepflegt
Sozialstation und treue Mitarbeiter 

Raum Stockach 

Andreas Pfeifer und Wolfgang Jauch ehrten Angelika Koller. swb-Bild: Sozialstation Bodensee e.V.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb-Daimler-Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Vom 12.12.2017 bis einschließlich 23.12.2017
täglich geöffnet von 9.00 bis 17.00 Uhr
samstags jeweils 10.00 bis 15.00 Uhr

... Feines aus dem Ländle!

Angebot gültig vom 20.12.2017 bis 23.12.2017

Rinderzunge geraucht                                       1 kg    8,90€
Rollschinken von der Nuss,
leicht gepökelt, geraucht                                              100 g    0,89€
frischer Schweinehals o. Bein                1 kg    7,45€

Schinkenaufschnitt
4-fach sortiert                                                                     100 g    1,95€

Göttinger Bierkugel 350 g
100 g = 0,85 €                                                              1 Stück     2,99€
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Ihre Metzgerei Frick � Bietingen � Gailingen � Geisingen � Radolfzell

SUPER SONDERPREIS
Lyoner Stange 500 g          
=> 100 g                                      0,70€

Wir bedanken uns bei Ihnen für das
entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen 
Ihnen  ein frohes 
Weihnachtsfest 2017.
Familie Frick mit Team
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Jüngst wurde das Rathaus be-
reits am frühen Morgen von 
gut gelaunten, fröhlichen 
Kinderstimmen erfüllt. Denn 
39 Drittklässler der Teggin-
gerschule haben einen Weih-
nachtsbaum im Rathausflur 
geschmückt und mit dieser 
Tradition die Vorweihnachts-
zeit eingeläutet. Die Schüle-
rinnen und Schüler hatten 
den Weihnachtsschmuck für 
den Baum, mit ihren Klassen-
lehrerinnen Gabi Krall-Petek 
und Angelika Gresser, im Un-
terricht gebastelt. Für so viel 
Kreativität bekamen die Kin-
der als Dankeschön leckeren 
Kinderpunsch, Lebkuchen und 
Mandarinen. Der Stolz stand 
den Kindern ins Gesicht ge-
schrieben und die Augen 
leuchteten, als sich Oberbür-
germeister Martin Staab be-
dankte und sie für die tolle 
selbst gemachte Weihnachts-
dekoration lobte. Zusammen 
mit den Klassenlehrerinnen 
trugen die Kinder dem Rat-
hauschef ein weihnachtliches 
Lied vor.

redaktion@wochenblatt.net

CHRISTBAUM

Es hatte etwas von einem Ma-
rathonläufer, der während der 
42 Kilometer sichtlich an seine 
sportlichen Grenzen gerät, aber 
dennoch zufrieden und vor al-
lem stolz die Ziellinie über-
querte, als Angélique Tracik, 
Fachbereichsleiterin Kultur, den 
vorläufigen Abschlussbericht 
zum 750. Stadtjubiläum im Ge-
meinderat präsentierte. »Auf 
diesen Tag haben wir lange ge-
wartet. Wir haben uns im Laufe 
unseres Stadtjubiläums heraus-
ragend präsentiert«, sagte Tra-
cik. Über 180.000 Besucher 
nahmen ihren Angaben zufol-
ge, an über 100 Veranstaltungs-
tagen über das gesamte Jahr 
verteilt, teil. 
Besonders stolz zeigte sich Tra-
cik über die neue Stadtchronik, 
der ersten seit 50 Jahren, über 
die Platzierung des ersten See-
festivals mit der bayrischen 
Kult-Combo »La Brass Banda« 
und Max Mutzke, dem Blasmu-
sik-Flashmob mit 340 Blasmu-
sikern sowie der Nacht der Ra-
dolfzeller Unternehmen, an der 
über 10.000 Besucher teilnah-
men. »Wir konnten auch im Be-
reich Tourismus über 10.000 

Übernachtungen mehr in Ra-
dolfzell verzeichnen«, so Tracik 
weiter. Doch nicht nur von den 
Veranstaltungen her war das 
Stadtjubiläum ein voller Erfolg. 
Auch finanziell war es ein Hit: 
So konnte der Gesamtzuschuss 
der Stadt um 223.000 Euro von 
452.000 auf 229.000 Euro re-
duziert werden. 
Entsprechend lang fiel die Rei-
he der Danksagungen aus. »Das 

Stadtjubiläum hat ein Wir-Ge-
fühl in der Stadt geschaffen«, 
sagte Dietmar Baumgartner, 
Fraktionssprecher der Freien 
Wähler. Bernhard Diehl, Frakti-
onssprecher der CDU, bezeich-
nete das Ergebnis des Jubeljah-
res als »herausragend und phä-
nomenal«. Nicht ganz ernsthaft 
schlug CDU-Rat Christof Stad-
ler vor, dass ein neues Gemälde 
aus dem Jubiläumsjahr von 

nun an den Ratssaal schmü-
cken sollte. Wie eng der Erfolg 
mit dem Namen Angélique Tra-
cik verbunden ist, brachte 
Reinhard Rabanser von der 
SPD auf den Punkt: »Es wäre an 
Dramatik nicht zu überbieten, 
wenn uns irgendeine europäi-
sche Großstadt Frau Tracik 
webschnappen würden.« 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

»Radolfzeller Feierbiester«
Zuschuss für Stadtjubiläum fällt erheblich niedriger aus

Ein Highlight im Stadtjubiläum war die Nacht der Radolfzeller Unternehmen. Rund 10.000 Besucher 
nahmen an der Premiere teil. swb-Bild: Archiv

Radolfzell 

 Der Spendenerlös aus dem ein-
zigen Adventskonzert der 
Stadtkapelle, gemeinsam mit 
dem Jugendblasorchester, 
kommt auch in diesem Jahr 
wieder wohltätigen Zwecken 
zugute. Seit 2001 lassen die 
rund 140 Musiker im Advent in 
der St. Meinradskirche klassi-
sche, moderne und weihnacht-
liche Melodien erklingen. Ein 
musikalischer »roter Faden« 
ziehe sich nicht durch das dies-
jährige Programm, sagt Diri-
gent Kuno Rauch. Die Musik-
stücke gehörten nicht zum 
Standard-Repertoire beider Or-
chester. Sie seien speziell für 
das Adventskonzert ausgesucht 
und einstudiert worden. Er ha-
be vorwiegend die Musik neu-
zeitlicher Komponisten ausge-
wählt.
 Außer der »Ouvertüre für Har-
moniemusik« von Felix Men-
delssohn-Bartholdy, gespielt 

von der Stadtkapelle, seien kei-
ne klassischen Stücke im 
Abendprogramm. Seit dem 
Spätsommer liefen die Vorbe-
reitungen. 
Die rund 80 Musiker des Ju-
gendblasorchesters eröffnen 
das Konzert mit »A little Con-
cert Suite« von Alfred Reed. Es 
folgen die Stücke: »The Saint 
and the City« von Jacob de 
Haan, »The Prince of Egypt«, 
Stephen Schwartz und »Choral 
and Rock out« von Ted Hug-
gens. Im Anschluss spielen die 
60 Musiker der Stadtkapelle die 
Ouvertüre von Mendelssohn-
Bartholdy, »Scenes from The 
Louvre«, Norman Dello Joio 
und »Sacri Monti« von Mario 
Bürki. Das letzte Stück spielen 
Stadtkapelle und Jugendblasor-
chester gemeinsam. Die 140 
Musiker bringen die Akustik 
der St. Meinradskirche an ihre 
Grenzen. »Bei der Musikaus-

wahl muss man auf das Tempo 
der Stücke achten«, sagt Diri-
gent Rauch. Wegen der be-
grenzten Klangkapazität dürf-
ten es nicht zu schnelle Kom-
positionen sein. Wenn die Kir-
che voll besetzt ist, ginge es 
besser mit der Akustik, ergänzt 
Rauch. Das vorweihnachtliche 
Musikerlebnis honorieren die 
Besucher in der nahezu voll be-
setzten St. Meinradskirche mit 
viel Beifall, und gut gefüllten 
Körbchen aus der Spenden-
sammlung gegen Ende des 
Konzerts. 
In diesem Jahr teilen sich der 
Radolfzeller Tafelladen, der 
zum Verein Singener Tafel ge-
hört, und der Förderverein der 
Jugendmusikschule den Spen-
denbetrag. Mit der Spende wol-
le die Radolfzeller Tafel ihren 
Kunden und deren Kindern eine 
kleine Weihnachtsüberra-
schung bereiten, sagt Hildegard 

Gallenschütz vom Tafelladen. 
Im Tafelladen dürfe einkaufen, 
wer seine Bedürftigkeit nach-
weisen kann, ergänzt Susanne 
Hiltner. Für den Radolfzeller 
Tafelladen ist es die zweite 
Spende aus diesem Musikan-
lass. Das Adventskonzert sei 
von Anfang an als Benefiz-Ver-
anstaltung konzipiert, sagt 
Thomas Späth, 1. Vorsitzender 
der Stadtkapelle. Seit 17 Jahren 
ginge der Erlös an zwei soziale 
Einrichtungen aus und um Ra-
dolfzell. Stadtkapelle und Ju-
gendblasorchester würden je-
weils eine Organisation aussu-
chen und demokratisch über 
die Vergabe abstimmen.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

140 Musiker spielen für den guten Zweck
JBO und Stadtkapelle brillieren beim Adventskonzert

Die 140 Musiker der Stadtkapelle und der Jugendmusikschule schöpfen das Klangvolumen der St. Meinradskirche voll aus. swb-Bild: eck

Radolfzell 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Raunächte – die Zeit zwischen 
Winter-Sonnenwende und dem 
6. Januar – mystisch und ein 
wenig schaurig nach den alten 
Überlieferungen. Teilnehmer 
der Markelfinger Fackelwande-
rung am Donnerstag, 28. De-
zember, können diese besonde-
re Stimmung erspüren. Treff-
punkt ist um 18 Uhr am Schopf 
am Mühlebach in Markelfin-
gen. Die Mühlebach-Gemein-
schaft Markelfingen hat Fa-
ckeln vorbereitet für diejeni-
gen, die keine eigene mitbrin-
gen. Die Wanderung führt über 
das Wegkreuz bis zum Schaf-
stall und zurück. Unterwegs 
gibt es Überraschungen wie ein 
Lagerfeuer, Glühwein Glüh-
punsch und Würstchen, wird 
im Pressetext angekündigt. 

redaktion@wochenblatt.net

Markelfingen

Markelfinger 
Fackelwanderung

Radolfzell 

Mit vermutlich nur leichteren 
Verletzungen musste am Don-
nerstagmorgen, gegen 7.45 
Uhr, eine Fußgängerin nach ei-
nem Zusammenstoß mit einem 
PKW in der Friedhofstraße in 
ein Krankenhaus eingeliefert 
werden. Um die Fahrbahn zu 
überqueren betrat die Jugendli-
che die Friedhofstraße und 
dürfte dabei den in Richtung 
Haselbrunnstraße fahrenden 

Mercedes übersehen haben. Die 
Fußgängerin wurde nahezu 
frontal von dem PKW erfasst, 
prallte gegen die Windschutz-
scheibe und wurde von dort 
wieder auf die Fahrbahn abge-
worfen. Am PKW entstand ein 
Schaden von rund 3.000 Euro. 
Zeugen des Unfalls werden ge-
beten, sich bei der Polizei Ra-
dolfzell (07732/950660), zu 
melden. 

Von Auto angefahren
Fußgängerin übersieht PKW

 Am ersten Weihnachtsfeiertag, 
25. Dezember, findet das tradi-
tionelle Weihnachtskonzert des 
Musikvereins Markelfingen, 
zusammen mit der Jugendka-
pelle Markelfingen-Liggerin-
gen-Güttingen in der Markolf-
halle in Markelfingen statt. 
Konzertbeginn ist um 20 Uhr, 
die Hallenöffnung erfolgt eine 
Stunde früher, um 19 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Weihnachtliche
Klänge

Markelfingen

Freibühlstraße 13   
D 78224 Singen

Tel. 077 31 | 8 30 80   
Fax 077 31 | 8 30 85 5

info@widmann-singen.de
WIDMANN GmbH

www.widmann-singen.de

1.000,- € geschenkt!

Neujahrsaktion!

Sie möchten das Bad renovieren, sanieren oder umbauen?
Wir machen das aus einer Hand möglich und schenken Ihnen zum Komplett-
umbau nach Auftragserteilung die Armaturen im Gegenwert von 1.000,- €
Beratung – Planung – Ausführung komplett aus einer Hand
(Koordinierung von Planer, Fliesenleger, Maler, Elektriker usw.)

an Armaturen 
zum Badumbau

Für alle, die mehr erwarten.

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90



REGION RADOLFZELL
Mi., 20. Dezember 2017 Seite 4

Die geführten Wanderungen 
von Tourismus- und Stadtmar-
keting Radolfzell am Sa., 23. 
und 30.12.2017, entfallen. 
Nächste Tour am 6.1.2018. 
Mehr Infos: www.radolfzell-
tourismus.de.

Oberuferer Christgeburtsspiel 
Fr., 22.12., und Sa., 23.12., je-
weils 17 Uhr, Kulturscheune 
Bootsstüble, Zur Lände 14, 
Wangen. Keine Platzreservie-
rung, Eintritt frei, Spende erbe-
ten.

Markelfinger Adventskalen-
der: Adventsfenster jeweils ab 
18 Uhr geöffnet: Do., 21.12., 
Fam. Welschinger, Ländlestr. 
2/2; Fr., 22.12., Fam. Kopp/
Lauer, Kämpfenstr. 7; Sa., 
23.12., Fam. Dürr/Gutsche, 
Oberdorfstr. 4. So., 24.12., Hei-
ligabend - Christmette evange-
lisch, 22 Uhr in der Kirche.

Sämtliche Dienststellen der 
Stadtverwaltung Radolfzell 
sind am Fr., 22.12., ab 10.30 
Uhr geschlossen.

Konzert zum Jahresausklang, 
Anima Mea - Musik aus der 
Blütezeit der Klöster mit Ensem-
ble Cosmedin am Do., 28.12., 17 
Uhr Pfarrkirche Horn.

Weihnachtsausstellung für 
Jung und Alt im Kloster Öh-
ningen Fr., 22.12.2017, bis Mo., 
8.1.2018, jeweils 15 - 19 Uhr; 
Eintritt frei; gratis Glühwein, 
Kinderpunsch und Gebäck.

Wochenmarkt am Sa., 
23.12.2017, wie gewohnt auf 
dem Marktplatz. Der Wochen-
markt vom Sa., 6.1.2018, wird 
auf Fr., 5.1. vorverlegt.

Öffnungszeiten der Stadtver-
waltung Radolfzell zwischen 
den Feiertagen: Bürgerbüro 
von Mi., 27.12., bis Fr., 

29.12.2017, zu den üblichen 
Zeiten (Mi. 8 - 16.15 Uhr, Do. 8 
- 18 Uhr, Fr. 8 - 12.30 Uhr) ge-
öffnet. Die übrigen städtischen 
Dienststellen sind von 
23.12.2017 bis einschl. 
1.1.2018 geschlossen.

Fackelwanderung in den Rau-
nächten mit wilden Gesellen 
am Do., 28.12.2017, Treffpunkt 
18 Uhr am Schopf im Mühlen-
weg. Bitte Fackeln und Later-
nen mitbringen. Bei schlechtem 
Wetter am Fr., 29.12.2017.

Radolfzeller Münstermusik: 
So., 24.12., 21 Uhr Einstim-
mung zur Christmette mit Ju-
gendkantorei und Andreas Jet-
ter, Orgel. Mo., 25.12., 9.15 Uhr 
Festgottesdienst zum Weih-
nachtsfest mit der »Jugendmes-
se« von Joseph Haydn. Di., 
26.12., 18.15 Uhr Orgelvesper 
mit Herbert Gnädinger, Orgel.

Lollipop-Programm am Do., 
21.12.: 15.30-16.30 Uhr Zir-
kus-Trapez-Artistik; 16-17 Uhr 
Tischtennis-Treff (ohne Anmel-
dung). - Weihnachtsferien - das 
Lollipop-Team ist ab dem 
8.1.2018 wieder für euch/Sie 
da! Weitere Infos: KinderKul-
turZentrum Lollipop, Waldstr. 
26, Tel. 07732/919145; lolli-
pop@kinderkulturzentrum.de.

Weihnachtslieder in Wangen
So., 24.12., 16 Uhr unterm 
Christbaum vor der Kirche.

Weihnachtslieder in Öhningen 
So., 24.12., 17 Uhr im Kirch-
garten unterm Chrisbaum.

Weihnachtspause des Kir-
chencafés im St.-Meinrads-
Haus: nächstes Kirchencafé am 
8.1.2018.

Stadtführung »Auf den Spu-
ren Radolfs« am 23.12., 10.30 
Uhr, Treffpunkt im Stadtmu-
seum in der »Alten Stadtapo-
theke«. Infos und Tickets: Tou-
rist-Information Radolfzell, Tel. 
07732/81-500, www.radolfzell-
tourismus.de.

Öffnungszeiten der Tourist-
Information Radolfzell um 
Weihnachten und Neujahr: 
23.12.2017, 27. - 30.12.2017, 2. 
- 6.1.2018 sowie ab 8.1.2018 
wie gewohnt geöffnet: Mo. - 
Fr. 9 - 13 und 14 - 17 Uhr, Sa. 
10 - 13 Uhr. 24. - 26.12.2017, 
31.12.2017, 1.1.2018 sowie 
6.1.2018 geschlossen. 2.1.2018: 
14 - 17 Uhr geöffnet (vormit-
tags geschlossen).

In der Radolfzeller Advents-
hütte sind montags bis freitags 
16-19 Uhr, samstags 11-19 Uhr 
auf der Bühne am: Mi., 20.12., 
HSC Damenmannschaft; Do., 
21.12., Tischtennisverein Ra-
dolfzell e.V.; Fr., 22.12., Die He-
gauritter e.V.; Sa., 23.12., Holz-
hauer Radolfzell (Narrizella Ra-
toldi 1841 e.V.). Infos: www.ra-
dolfzell-tourismus.de.

Gaienhofen
MODELLBAHNCLUB HÖRI
Clubabend, Mi., 20.12., 20 Uhr 
im Gasthaus Kaiser Eck.

Hemmenhofen
BÜRGERKAPELLE
Lieder unterm Weihnachts-
baum, So., 24.12., 14.15 Uhr.

Jahreskonzert, Sa., 23.12., 20 
Uhr in der Höri-Halle.

Horn
MV HORN-GUNDHOLZEN
Spiel unterm Christbaum, So., 
24.12., 16 Uhr auf dem Dorf-
platz Horn.

Radolfzell
DEUTSCH-FRANZÖSISCHER 
CLUB
La Table Ronde - Französisch-
sprachiger Gesprächskreis am 
21.12., 18 Uhr, im Gasthaus 
»Kreuz«, Obertorstr. 3, Radolf-
zell.

Vereine

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 23. - 26.12.2017:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: Hl. 
Abend, 16 Uhr Weihnachtsmu-
sical mit dem Hummelsummer-
Chor in der Mehrzweckhalle 
Böhringen (Pfr. Weimer/J. 
Waldvogel), 18 Uhr Christves-
per mit Kirchenchor (Pfr. Don-
ner), 22.30 Uhr Gottesdienst zur 
Christmette (Pfr. Weimer) mit 
A-cappella-Musik. Di., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Weimer) mit 
Weihnachtslieder singen, kein 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
Hl. Abend, 15 Uhr Kleinkind-
gottesdienst (Haug), 16.15 Uhr 
Familiengottesdienst mit Krip-
penspiel (Link), 18 Uhr Christ-
vesper mit Kantorei (Link). Mo., 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl. Di., 16.30 Uhr Andacht 
zu Weihnachten in der Werner-
Messmer-Klinik, Saal Mainau 
(Haug). Evangelisch meth. Kir-
che: Hl. Abend, 16 Uhr Christ-
vesper-Gottesdienst. Mo., 11 
Uhr Weihnachtsgottesdienst.
»Möggingen«: Hl. Abend, 16 
Uhr Gottesdienst.
»Markelfingen«: Hl. Abend, 22 
Uhr Gottesdienst.
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: Hl. Abend, 16 Uhr Fa-
miliengottesdienst, Musical mit 
Minikantorei (Pfr. Klaus). Mo., 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Wein) im Gemein-
dehaus (Hr. Bühner).
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
Christvesper mit Orgel und 
Trompete (Pfr. Klaus). »Schie-

nen«: St. Genesius: Di., 10.30 
Uhr festl. Weihnachtsgottes-
dienst mit Abendmahl (Saft), 
mit dem Vokalensemble Gaien-
hofen (Pfr. Klaus). »Allens-
bach«: Hl. Abend, 16 Uhr Got-
tesdienst für Große und Kleine 
mit Krippenspiel der Kinder 
(Pfr. Kündiger), 18 Uhr Gottes-
dienst mit Posaunenchor (Pfr. 
Kündiger). Mo., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Pfr. 
Kündiger). Di., 17 Uhr das Mal-
ve-Quartett in der Gnadenkir-
che.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 23. - 26.12.2016:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier. 
Hl. Abend, 9.15 Uhr Amt mit 
Beauftragung von Najat Riester 
zur Kommunionhelferin (Scho-
la: Lat. Choral), 15 Uhr Turm-
blasen, 16 Uhr Krippenfeier der 
Kinder mit Übergabe des Weih-
nachtsopfers u. Abholen des 
Friedenslichts von Bethlehem 
(bitte Windlicht mitbringen), 
22 Uhr feierl. Christmette bei 
Kerzenschein, Mitwirkung der 
Schola und des Bläserensem-
bles (Orgel: Münsterkantor A. 
Jetter). Mo., 9.15 Uhr feierl. 
Hochamt mit Münsterchor, In-
strumentalisten, Solisten; 11.15 
Uhr Festgottesdienst mit Schola 
und Querflötenbegleitung; 
18.15 Uhr feierl. Weihnachts-
vesper mit Aussetzung und Se-
gen. Di., 9.15 Uhr feierl. Amt, 
11.15 Eucharistiefeier. Pfarrei 
St. Meinrad: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse vom 4. Advent. 

Hl. Abend, 15.30 Uhr Kinder-
Krippenfeier mit der Meinra-
dio-Band, anschl. Turmblasen, 
18.30 Uhr feierl. Christmette im 
Kerzenschein. Mo., 10.30 Uhr 
Festgottesdienst, 18.30 Uhr fei-
erl. Weihnachtsvesper. Di., 
10.30 Uhr Festgottesdienst mit 
Kirchenchor. »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: Hl. 
Abend, 16 Uhr Weihnachtsmu-
sical in der Mehrzweckhalle 
Böhringen, 22 Uhr Christmette. 
Di., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: Hl. Abend, 16 Uhr Kinder-
krippenfeier, 18 Uhr Chrismet-
te. Mo., 10.45 Uhr Eucharistie-
feier (Zeno-Chörle). »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: Hl. 
Abend, 18 Uhr feierl. Christ-
mette im Kerzenschein mit den 
Schloßbergmusikanten. Di., 9 
Uhr Eucharistiefeier mit Kir-
chenchor. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: Hl. Abend, 17.30 Uhr 
musik. Einstimmung auf die 
Christmette, 18 Uhr Christmet-
te. Mo., 19 Uhr feierl. Weih-
nachtsvesper. Di., 10.15 Uhr 
Eucharistiefeier (Kirchenchor). 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Vorabend-
messe vom 4. Advent. Hl. 
Abend, 18 Uhr Christmette. Di., 
10.15 Uhr Eucharistiefeier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier. Hl. Abend, 18 Uhr 
Christmette. Mo., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Kirchenchor, 18 
Uhr feierl. Weihnachtsvesper. 
Di., 10.45 Uhr Eucharistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier. Hl. Abend, 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier zum 4. Advent, 
17 Uhr Familienchristmette als 
Wort-Gottes-Feier, 21 Uhr mu-
sik. Einstimmung, 21.30 Uhr 
Christmette mit Klosterchor. 
Mo., 9.30 Uhr Festgottesdienst 
mit Klosterchor, 17.45 Uhr fei-
erl. Weihnachtsvesper mit sa-
kramentalem Segen. Di., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: Hl. 
Abend, 17.30 Uhr Familien-
Christmette mit einer Bläser-
gruppe der Musikkamerad-
schaft.

Kirchen

 Jüngst fand das Vorspiel der 
Kinder und Jugendlichen vom 
Akkordeonorchester Radolfzell 
im vollbesetzten Beethovensaal 
der Musikschule statt. Das Pro-
gramm reichte vom »Ersten 
Melodicastück« bis zur Klavier-
sonate op. 48/2 von Ludwig 
van Beethoven. 18 Kinder der 
hiesigen Grundschulen, die im 
Rahmen der Vereinskooperati-
on in Melodica unterrichtet 
werden, umrahmten den musi-
kalischen Nachmittag mit 
Volksliedern wie »Mary hat ein 
kleines Schaf« oder den »Blues 
in F« von Rudolf Hartmann. Für 
viele war es der erste öffentli-
che Auftritt vor rund 100 Zu-
schauern.
Es gab viele gut gespielte Solo-
beiträge mit dem Akkordeon, 
auf dem Keyboard und am Flü-
gel. Zwei jugendliche Ensem-
bles erfreuten das Publikum mit 
gängigen Titeln wie »Shut up 
and dance« von B. Berger & M. 
McMahon und »Blue Bossa« 
von Kenny Dorham. Hier zeigte 

sich, wie gut Gitarre, Bass, Key-
board und Akkordeon zusam-
men harmonieren können.
Die erste Vorsitzende des Ak-
kordeonorchesters Radolfzell, 
Karin Dittrich, und der musika-
lische Leiter Rudolf Hartmann 
freuten sich, an diesem Nach-
mittag Mira Dittrich, Maxine 
Hecht und Tim Voigt mit einer 
Urkunde für ihre fünfjährige 
aktive Mitgliedschaft zu ehren. 
Rudolf Hartmann hob hervor, 

dass Mira Dittrich zudem beim 
musikalischen Wettbewerb des 
Bezirksmusiktages Bodensee-
Oberschwaben des Deutschen 
Harmonika Verbandes einen 
hervorragenden 1. Platz in ih-
rer Altersgruppe am Akkordeon 
mit den Stücken »Danse et Se-
renade« von J. Dräger, op. 127 
und der »Romanze« von Beet-
hoven erspielt hat. Mehr gibt es 
unter www.aor-ev.de.

redaktion@wochenblatt.net

Erfolgreiches Herbstvorspiel 
Akkordeonorchester glänzen vor 100 Zuhörern

Melodicakinder der hiesigen Grundschulen beim Herbstvorspiel der 
Musikschule. swb-Bild: Musikschule

Radolfzell 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
23./24.12.2017
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676
25./26.12.2017
Dr. Kreuzer + Bertsche,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Hengge
78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2

Alles, außer 
gewöhnlich!

Ab 5 Dosen
erhalten Sie

1 Dose gratis!

Neu im Sortiment

Gültig von Mittwoch, 20.12. - Samstag, 23.12.2017

Herausgeber:

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Am kürzesten Tag des Jahres 
steht Cineasten eine lange 
Nacht bevor - prall gefüllt mit 
spannenden, unterhaltsamen 
und preisgekrönten Kurzfilmen 
aus aller Welt. In Engen lädt die 
Ateliergemeinschaft Mahler/ 
Müller-Harter am Donnerstag, 
21. Dezember, ab 18 Uhr in den 
Schützenturm hinter dem Rat-
haus ein, die Schirmherrschaft 
hat die Stadt Engen inne. Als 
besonderes Schmankerl für Ci-
neasten wird der mehrfach aus-
gezeichnete Kurzfilm »In our 
Country« im Schützenturm ge-
zeigt, der von Saskia Hahn aus 
Engen produziert wurde. 
»Am Kurzfilmtag haben die Be-
sucher die einmalige Chance, 
wundervolle Filme eines Gen-
res zu sehen, das mittlerweile 
etwas ins Abseits geraten ist«, 
kündigte Manfred Müller-Har-
ter an. Das Thema des diesjäh-
rigen Kurzfilmtages heißt »Ne-
benan« und dies wird auch im 
Kurzfilm von Saskia Hahn auf-
gegriffen. Er handelt von Tekle, 
einem Flüchtling aus Eritrea, 
der auf dem Fußballplatz in 
Bayern, mit sich und einigen 
Unverbesserlichen manche 
Zweikämpfe austragen muss. In 
weiteren Rollen sind der Kaba-
rettist Michael Altinger, Tatort-

Nachwuchs Kalli Hammermann 
und Nick Romeo Reimann, be-
kannt aus »Vorstadtkrokodile« 
und »Türkisch für Anfänger«. 
Bürgermeister Johannes Moser 
sieht die Kurzfilmnacht im 
Schützenturm in Engen als 
ideale Plattform um »die Viel-
falt, Kreativität und Experi-
mentierfreude dieses Genres in 
zwangloser Umgebung zu ge-
nießen«. Los geht es am Don-
nerstag, 21. Dezember um 18 
Uhr mit »In our Country«, an-

schließend hofft Manfred Mül-
ler-Harter, dass die Produzentin 
Saskia Hahn vor Ort sein wird, 
um mit den Besuchern ins Ge-
spräch zu kommen. Ab 20 Uhr 
werden »Short Attacks« - neun 
preisgekrönte internationale 
Kurzfilme gezeigt und ab 21.30 
Uhr geht es mit »Nachbarkeits-
wahn« und 13 int. Kurzfilmen 
weiter.
Weitere Infos unter www.kurz-
filmtag.com. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Lange Nacht der kurzen Filme
Kurzfilmtag am Donnerstag im Schützenturm

 Der Duft von heißen Maroni 
und würzigem Glühwein zog 
am Sonntag über den Hilzinger 
Schlosspark und lockte zahlrei-
che Besucher auf den heimeli-
gen Weihnachtsmarkt. Vor dem 
Rathaus, in der Remise und im 
Museum drängten sich Jung 
und Alt, trafen sich zum gemüt-
lichen Plausch bei weihnachtli-
chen Melodien und fanden ne-
ben sattgrünen Tannen auch so 
manches Geschenk für den Ga-
bentisch. In der Remise strahlte 
ein historischer Weihnachts-
baum, es wurden die kunstvol-
len Krippen bewundert und im 
Museumcafé wurden die Plätze 
knapp. Die Initiative »Offenes 
Hilzingen« bot leckeres Selbst-
gebackenes an und unterstützt 
mit Spenden das Ferienpro-
gramm für die Flüchtlingskin-
der in der Gesamtgemeinde. 

 Zum Auftakt begrüßten Bürger-
meister Rupert Metzler und das 
Organisationsteam des Muse-
umsvereins die Gäste und für 
den musikalischen Rahmen 
sorgten die Flötengruppe der 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau, die Hegauer Alphorn-
bläser Hilzingen, die »Sound-
blasters«, der Liederkranz Hil-
zingen, der Chor Belcanto sowie 
die Kindergärten St. Elisabeth 
und Zum Staufen. Den Schluss-
punkt setzte eindrucksvoll der 
Kirchenchor unter der Leitung 
von Guido Oelke mit einem 
Auftritt im der Barockkirche St. 
Peter und Paul. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Es weihnachtet sehr...
Heimeliger Markt im Schlosspark

Traditionell zum Jahresbeginn, 
wartet der Männergesangverein 
Mühlhausen-Ehingen mit ei-
nem Theaterstück in der Mäg-
deberghalle in Mühlhausen auf.
Die Theatergruppe um Regis-
seur Fritz Schoch ist seit Wo-
chen am Proben, gespielt wird 
die Komödie »Ladysitter« von 
Bernd Spehling. Die Auffüh-
rungen sind am Samstag, 6. Ja-
nuar 2018, um 19.30 Uhr und 
am Sonntag, 7. Januar 2018, 
um 14 Uhr. Es wirken mit: Ka-
thrin Kriebisch, Bernadette 
Heizmann, Luzia Niestroj, Irm-
gard Docktor, Beate Enz-Kraus, 
Jens Dietrich, Jürgen Frank und 
Fritz Schoch. 
Für die Samstagsvorstellung 
gibt es ab Freitag, 22. Dezem-
ber, Karten im Vorverkauf bei 
der Sparkasse Mühlhausen und 
einmalig am Donnerstag, 21. 
Dezember, von 17.30 bis 19 Uhr 
im ehemaligen Rathaus in 
Ehingen.

redaktion@wochenblatt.net

Die »Ladysitter« 
kommen

Engen

HilzingenMühlhausen-Ehingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Manfred Müller-Harter und Bürgermeister Johannes Moser freuen 
sich auf kurzweilige Kurzfilme am 21. Dezember im Schützenturm 
in Engen. swb-Bild: mu

Sehenswert: Die Krippenausstellung in der Remise. swb-Bild: mu

Ebringen /Bietingen

Die Frauengemeinschaft lädt 
am 6. Januar, ab 14 Uhr, alle 
Bürger ab 60 Jahren aus Bietin-
gen und Ebringen – gleich wel-
cher Konfession - zum Senio-
rennachmittag in die Bietinger 
Turn- und Festhalle ein.

 redaktion@wochenblatt.net

Herzlich 
eingeladen

Das Wetter hätte weihnachtli-
cher sein können. Trotzdem ge-
lang den Organisatoren des 
Rielasinger Weihnachtsmarkts 
zunächst ein stimmungsvoller 
Auftakt in die 21. Auflage die-
ses weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus beliebten Weih-
nachtsmarkts. Knapp über 50 
Stände säumten wieder die Rie-
lasinger Hauptstraße. »Das 
Wetter war zwar unsicher, aber 
im letzten Jahr hatten wir ja 
Glück und der Himmel ist sogar 
noch aufgegangen. Wir hoffen 
für heute einfach auch das bes-
te und freuen uns auf einen ge-
mütlichen Nachmittag an den 
schön geschmückten Ständen«, 
betonte Michael Pätzholz, der 
Vorsitzende des Handels- und 
Gewerbevereins Rielasingen, 
noch bei seiner Begrüßung. 
Leider blieben die guten Wün-
sche unerhört, denn zu späterer 
Stunde gab es statt vorweih-
nachtlichem Schneegestöber 
nur noch strömenden Regen. 
Die Vorbereitungen für den 

Markt waren bereits seit dem 
Ende der Sommerferien am 
Laufen, verriet Pätzholz im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Musikalisch umrahmt 
wurde die feierliche Eröff-
nungszeremonie von den Kin-
dern der Musikschule Westli-
cher Hegau unter der Leitung 
von Ulrike Brachat.
Bürgermeister Ralf Baumert be-
dankte sich in seiner Ansprache 
bei allen, die für die Organisati-

on des Marktes verantwortlich 
waren, und lobte das Engage-
ment der Vereine, Schulen und 
Kindergärten, und allen, die mit 
einem Stand am Weihnachts-
markt vertreten waren.
Natürlich war auch der Niko-
laus mit von der Partie und ver-
teilte Karten für Karussellfahr-
ten an die kleinen Weihnachts-
marktbesucher.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Verkürzter Weihnachtszauber 
Regen trübte Rielasinger Weihnachtsmarkt 

Die feierliche Eröffnung des Rielasinger Weihnachtsmarkts fand 
noch im trockenen statt. swb-Bild: dh

Rielasingen

Singen

Knapp war es, aber noch recht-
zeitig. Am Mittwoch konnte Dr. 
Markus Spitz, Geschäftsführer 
der Thüga Energie Singen, an 
Oliver Maier vom Unternehmen 
Wefa und an den Vorsitzenden 
der IG Süd, Dirk Oehle, zwei 
symbolische Urkunden überrei-
chen, die mit einem Stück Glas-
faser verziert sind. Die beiden 
stehen für die ersten Kunden, 
die sich hier im östlichen Sin-
gener Industriegebiet an das 
neue Glasfasernetz angeschlos-
sen haben, das die Thüga Ener-
gienetze hier über zwei Tief-
baufirmen verlegen ließ um die 
Netz-Diaspora, über die viele 
Unternehmer seit Jahren heftig 
klagen, endlich zu beenden.
Elf Kilometer Glasfaserleitun-
gen wurden in diesem östlichen 
Bereich seit Oktober unter die 
Erde verlegt, im zweiten, west-
lichen Abschnitt kommen nun 
nochmals 14 Kilometer hinzu, 
so dass insgesamt 25 Kilometer 
Glasfaserbündel rund 500 po-
tenzielle Kunden erschließen 
könnten, für die die Unterneh-
men nun erst einmal in Vorleis-
tung getreten sind.
Oliver Maier zeigte sich glück-
lich, dass es gerade noch recht-

zeitig mit dem Anschluss ge-
klappt hatte, denn in Vorfreude 
auf das neue Datenzeitalter 
sollte eine neue Firewall für das 
ganze Unternehmen in Betrieb 
gehen, wofür aber der neue 
Glasfaseranschluss Vorausset-
zung war. Hätte es nicht jetzt 
geklappt, wäre eine Wartezeit 
von zwei Monaten die Folge 
gewesen. Peter Ehret von der 
Thüga, so Dr. Spitz habe aber 
um jeden Meter gekämpft, den 
es hier vorwärts ging.
Dirk Oehle zeigte sich sehr zu-
frieden. Seit zehn Jahren sei die 
Verbesserung versprochen wor-
den, gekommen seien nur 
»halblahme« Techniken. Wenn 
in Singen auf den Straßen nun 
auf Tempolimits gesetzt werde, 
so könne man im Singener Sü-
den nun richtig Gas geben. 
Letztlich habe eine Umfrage der 
IG Süd hier endlich richtig Be-
wegung in das Thema gebracht. 
Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler zeigte sich be-
sonders froh, dass man hier ei-
ne rein privatwirtschaftliche 
Lösung gefunden habe, die oh-
ne Zuschüsse auskomme. Man 
habe schon mehrere Versuche 
zur Verbesserung gestartet, der 

letzte Anbieter sei gar wieder 
vom Markt verschwunden und 
man habe bereits geleistete 
Zahlungen zurückholen müs-
sen. Es habe einige Unterneh-
men gegeben, die einen ande-
ren Standort gewählt hatten, 
weil sie eine Datenautobahn 
brauchten.
Markus Spitz zeigte sich stolz 
angesichts des nun erreichten 
Punkts. Bis zu 1.000 Mbit/S. 
könne man bekommen, und je-
des Unternehmen habe die ei-
gene Glasfaser, die man mit 
niemand teilen müsse, bis zum 
Anschluss ans weltweite Netz 
bei der Thüga-Zentrale selbst. 
Nun hofft die Thüga Energie, 
die das Netz von der Thüga 
Energienetze mietet, natürlich, 
dass das Angebot des Glasfa-
ser-Direktanschlusses von den 
Unternehmen im Singener Sü-
den nun auch kräftig genutzt 
wird. Rund 30 Unternehmen 
seien bislang dabei, angesichts 
der aktuellen Tiefbauarbeiten 
gibt es günstige Anschluss-
möglichkeiten und bis Ende Ja-
nuar läuft noch ein Förderpro-
gramm. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Singener Süden jetzt auf der 
Daten-Überholspur

Ein Plan, 25 Kilometer Kabel und viele entschlossene Anpacker: nach zehn Jahren Diskussion gibt es 
endlich den Turbo bei der Datenübertragung im Singener Süden. swb-Bild: of
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Oberbürgermeister Martin 
Staab ehrte jüngst Corinna 
Schwarze und Eva-Maria Beller 
für 25 Jahre Tätigkeit im öf-
fentlichen Dienst und verab-
schiedete Wolfgang Fuchs, Ar-
min Kärcher, Günter Mantei 
und Gabriele Mayer in den Ru-
hestand.
Eva-Maria Beller schloss 1981 
ihre Ausbildung zur Erzieherin 
erfolgreich ab. Anschließend 
studierte sie von 1985 bis 1987 
an der evangelischen Hoch-
schule in Ludwigsburg. 1992 
wurde Frau Beller als pädago-
gische Mitarbeiterin im Kinder-
KulturZentrum Lollipop Ra-
dolfzell eingestellt. Von 2009 
bis 2014 war sie Leiterin des 
Sachgebiets Stadtjugendpflege 
bei der Stadt Radolfzell und seit 
2014 ist Beller Leiterin der Ab-
teilung Kinder und Jugend.
Corinna Schwarze absolvierte 
von 1988 bis 1991 eine Ausbil-
dung zur Hauswirtschaftsleite-
rin, die sie erfolgreich abge-
schlossen hat. 1992 begann sie 
ihre Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten bei der 
Stadt Radolfzell. Nach Ab-
schluss ihrer Ausbildung war 
Frau Schwarze bis 2001 im Se-
kretariat des Gymnasiums in 
Radolfzell tätig. Von 2001 bis 
2007 war sie Sachbearbeiterin 
im Fachbereich Kultur. 2007 bis 
2013 übernahm Schwarze das 
Sekretariat der Ortsverwaltung 
Markelfingen und seit 2013 ist 
sie als Sachbearbeiterin in der 
Abteilung Landschaft und Ge-
wässer tätig.
Wolfgang Fuchs schloss 1966 
seine schulische Ausbildung er-
folgreich ab. Anschließend war 
er Arbeiter in diversen Firmen. 

1993 wurde er als Mitarbeiter 
des städtischen Recyclinghofes 
eingestellt. Seit 2013 ist Fuchs 
im Bereich Friedhofwesen tätig.
Armin Kärcher wurde 1974 als 
Beamtenanwärter bei der Stadt 
Radolfzell eingestellt. Nachdem 
er seine Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen hatte, wurde er 
1976 als Sachbearbeiter im 
Ordnungsamt übernommen. 
Von 1979 bis 2014 war Kärcher 
in der Bauverwaltung tätig. 
1999 feierte er sein 25– jähri-
ges Dienstjubiläum. Ab 2014 
war er Sachbearbeiter in der 
Abteilung Finanzen und Steuer 
tätig und konnte im Jahr 2014 
sein 40-jähriges Dienstjubilä-
um feiern.
Günter Mantei schloss 1978 
sein Musikstudium an der Mu-

sikhochschule in Freiburg er-
folgreich ab. Anschließend war 
er an verschiedenen Musik-
schulen als Musiklehrer be-
schäftigt. 2001 wurde Mantei 
als Musiklehrer bei der Stadt 
Radolfzell eingestellt.
Gabriele Mayer absolvierte von 
1972 bis 1974 ihre Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestell-
ten bei der Stadt Radolfzell. 
1974 wurde sie nach erfolgrei-
cher Beendigung ihrer Ausbil-
dung im Verkehrsamt über-
nommen. 
Seit 1980 ist Mayer Sachbear-
beiterin in den Ortverwaltun-
gen Liggeringen und Möggin-
gen. 1997 feierte sie ihr 25– 
jähriges und 2012 ihr 40-jähri-
ges Dienstjubiläum.

redaktion@wochenblatt.net

Zum Wohle der Stadt
Dienstjubiläen und Verabschiedungen im Rathaus

Oberbürgermeister Martin Staab verabschiedete gemeinsam mit den 
Führungskräften und dem Personalrat, Gabriele Mayer, Wolfgang 
Fuchs, Armin Kärcher und Günter Mantei in den wohlverdienten 
Ruhestand und beglückwünschte Eva-Maria Beller und Corinna 
Schwarze zu ihrem 25-jährigen Dienstjubiläum.

swb-Bild: Stadtverwaltung

Radolfzell

Zur Berichterstattung zum 
Zwist zwischen Oberbürger-
meister Martin Staab, Bürger-
meisterin Monika Laule und ei-
nem Gros der Stadträte erreich-
te die Redaktion folgende Le-
serzuschrift: 
»Verbeugung und Hut ab vor 
dem offenen Brief der Räte, und 
vor Bürgermeisterin Monika 
Laule. Als interessierter Radolf-
zeller Bürger konnte ich nach 
der OB Wahl sehr schnell fest-
stellen, dass ich mich im aktu-
ellen noch Rathauschef stark 
getäuscht habe. Das frühe Aus-
scheiden der langjährig sehr 
engagierten und kompetenten 
Dame aus der Pressestelle, war 
ein erstes Signal. Von mehreren 
Bürgern bekam ich überein-
stimmende Aussagen, die auf 
einen Zusammenhang mit dem 
Staab‘schen »Verständnis« von 
Mitarbeiterführung hinweisen.
Um so beschämender ist die 
Haltung einiger Räte, die eine 
Angelegenheit von großem öf-
fentlichen Interesse, »unter der 
Decke« halten wollen. 
Vielleicht macht es Sinn dass 
die »offenen Räte« eine anwalt-

liche Kontaktadresse für ehe-
malige und aktuelle Mitarbeiter 
der Stadt, zur Sammlung mög-
licher arbeitsrechtlicher Verstö-
ße und Fällen von Machtmiss-
brauch, zur Verfügung stellen.
In Radolfzell ist Staab meiner 
Meinung völlig fehl am Platz. 
Das Auftreten und Handeln 
nach der Wahl ist gekennzeich-
net durch selbstgerechtes 
»Macht an sich reißen«, über-
heblicher Anmaßung, Arroganz 
und Eigennutz. Unvergessen 
auch die kindische Fasnacht 
Selbstinszenierung »mich holt 
hier keiner raus«. 
Na denn; Schau‘n mer mal... 
Ich wünsche Radolfzell und sei-
nen Bürgern, dass es zu einer 
Amtsenthebung oder zumin-
dest zu einem umfassenden 
»Zurechtstutzen« mit Wieder-
herstellung dezentraler Macht-
verhältnisse im Rathaus 
kommt. In diesem Sinne, herz-
lichen Dank an die offenen Da-
men und Herren unter den Rä-
ten, Bürgermeisterin Frau Lau-
le, und dem Wochenblatt für 
die Titelseite.«

Jörg Küsters, Radolfzell
 
Eingereichte Leserbriefe sind in 
keinem Fall Meinungsäußerun-
gen der Redaktion. 

Verbeugung 
und Hut ab

Leserbriefe

An der Ratoldus Gemein-
schaftsschule wird gemeinsam 
gelebt und gelernt. Was ma-
chen die Kinder im Fach »Ta-
lente? Was ist ein Atelier?« und 
wie funktioniert es eigentlich, 
dass alle Kinder gemeinsam ler-
nen? Um einen Einblick in den 
Schulalltag zu geben, sind die 
Kinder der vierten Klassen 
herzlich eingeladen, zu einer 
Schnupperstunde an die Ratol-
dusschule zu kommen. Diese 
finden am Dienstag, 16. Januar, 
am Mittwoch, 17. Januar, oder 
am Donnerstag, 18. Januar, 
statt. Anmeldungen bitte bis 
zum 11. Januar bei der Ratoldus 
Gemeinschaftsschule.

redaktion@wochenblatt.net

Schnupperstun-
de an der GMS

Sidney, Lilly und Sonja in der 
neuen Küche beim Talent »Ko-
chen«. swb-Bild: Haarbach

Radolfzell 

Stockach 

Wollen mit »K2« bauliche Höhen erklimmen: Reiner Oberle vom ausführenden Ingenieurbüro, Wolfgang 
Selbach vom Architekturbüro, Bertram Greif von der Baugenossenschaft Hegau, Architekt und Planer 
Kai Feseker, Nicole Remmele vom Architekturbüro, Jörg Müller von der Baugenossenschaft, geschäfts-
führender Vorstand Axel Nieburg, Franz Schlemmer vom Aufsichtsrat, Stockachs Stadtbaumeister Willi 
Schirmeister, Günter Hörenberg von der Baugenossenschaft und Projektleiter Udo Tischer.swb-Bild: sw

Der Name reizte zu allerlei 
Wortspielchen. »K2« taufte die 
Baugenossenschaft Hegau in 
Anlehnung an den Gipfel im 
Himalaya ihr Bauprojekt in der 
Königsberger Straße 2 in 
Stockach – und »von riesigen 
Ansprüchen«, einer »weit oben 
liegenden Messlatte« und 
»berghohen Anforderungen« 
war beim symbolischen ersten 
Spatenstich die Rede. Der Bau-
herr möchte hoch hinaus: Für 
Kosten zwischen 3,4 und 3,5 
Millionen Euro sollen, nach 
Angaben von Axel Nieburg als 
geschäftsführendem Vorstand 
bis Anfang 2019 ein Anbau in 
nördlicher Richtung mit drei 
Wohnungen, eine Aufstockung 
um vier Penthaus-Apartments 
und eine Modernisierung der 
bestehenden zwölf Wohnungen 
erfolgen. Die so entstehenden 
neun Zwei-Zimmer- und zehn 
Drei-Zimmer-Wohnungen mit 
Flächen zwischen etwa 60 und 
knapp 90 Quadratmetern sind 
»unverkäufliche Mietwohnun-

gen«. Damit möchte die Bauge-
nossenschaft auch den Arbeit-
nehmern, die mit den neuen 
Gewerbeansiedelungen wie die 
der Schweizer Firma Baumer 
nach Stockach kommen, 
Wohnraum bieten. 
Der Name ist Programm. Kai 
Feseker, Architekt und Planer, 
ließ sich vom »K2«-Höhen-
rausch anstecken: Er sei zu-
nächst ob der Namensgebung 
enttäuscht gewesen, weil es 
sich ja nur um den zweithöchs-
ten Gipfel handle. Doch Edel-
Bergsteiger Reinhold Messner 
habe »K2« einst als »Berg der 
Berge« bezeichnet. So getröstet, 
wies der Architekt auf die ho-
hen Anforderungen des Bau-
projekts hin. Anspruchsvoll ist 
die Maßnahme organisatorisch, 
weil während der Arbeiten vier 
Wohnungen bewohnt bleiben, 
und architektonisch, weil Neu-
bau und Aufstockung mit dem 
Bestand des ab 1965 errichteten 
Gebäudes harmonisch kombi-
niert werden müssen. Diese 

Verbindung von »Alt und Neu« 
sowie der Anbau stellen zudem 
in baulicher Hinsicht eine He-
rausforderung dar. Die 835 
Quadratmeter im Bestand und 
die noch zu schaffenden 570 
Quadratmeter im Neubau ha-
ben laut Kai Fesker den Vorteil, 
dass sie zwar für neuen Wohn-
raum sorgen, dafür aber durch 
Modernisierung und Aufsto-
ckung nur sehr wenig Land-
schaft verbaut werden muss.
Axel Nieburgs Freude »gipfel-
te«, passend zum Namen »K2«, 
in die Beschreibung der »High-
lights«, der vier Penthauswoh-
nungen: Es handelt sich dabei 
»atriumartig um eine raumhoch 
verglaste Dachterrasse ange-
ordnete Penthausmietwohnun-
gen, die auch sehr hohen 
Wohnansprüchen genügen«.
 Die zwölf Bestandswohnungen 
werden laut Baugenossenschaft 
bis auf den Rohbau zurückge-
führt und komplett ausgebaut. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Die Highlights von »K2«
Baugenossenschaft Hegau sieht sich als Gipfelstürmer

Es gelten veränderte Öffnungs-
zeiten im Hallenbad Stockach. 
Die Stadtwerke geben als Be-
treiberin folgende Daten durch: 
Freitag, 22. Dezember, 16 bis 21 
Uhr, Samstag, 23. Dezember, 11 
bis 16 Uhr, Sonntag, 24. De-
zember, geschlossen, Montag, 
25. Dezember, geschlossen, 
Dienstag, 26. Dezember, 11 bis 
16 Uhr, Mittwoch, 27. Dezem-
ber, 16 bis 21 Uhr, Donnerstag, 
28. Dezember, geschlossen, 
Freitag, 29. Dezember, 16 bis 21 
Uhr, Samstag, 30. Dezember, 11 
bis 16 Uhr, Sonntag, 31. De-
zember, 11 bis 16 Uhr, Montag, 
1. Januar, geschlossen, Diens-
tag, 2. Januar, 16 bis 21 Uhr, 
Mittwoch, 3. Januar, 16 bis 21 
Uhr, Donnerstag, 4. Januar, ge-
schlossen, Freitag, 5. Januar, 16 
bis 21 Uhr, Samstag, 6. Januar, 
11 bis 16 Uhr, Sonntag, 7. Ja-
nuar, 8 bis 14 Uhr. Mehr unter 
www.stadtwerke-stockach.de.

Schwimmen in 
den Ferien 

 Die Feiertage wirbeln auch den 
Terminkalender des Umwelt-
Zentrums in der Gaswerkstraße 
17 in Stockach durcheinander – 
die Öffnungszeiten des »UZ« 
und des Wertstoffhofs ändern 
sich. Nach Angaben des Um-
weltZentrums bleibt es von 
Mittwoch, 27. Dezember, bis 
Freitag, 5. Januar, geschlossen. 
Bis dahin ist die Einrichtung 
unter der Rufnummer 07771/49 
99 erreichbar. 
Der Wertstoffhof ist wie folgt 
geöffnet: Samstag, 23. Dezem-
ber, von 9 bis 13 Uhr, Mitt-
woch, 27. Dezember, von 16 bis 
18 Uhr, Freitag, 29. Dezember, 
von 16 bis 18 Uhr, Samstag, 30. 
Dezember, von 9 bis 13 Uhr, 
Mittwoch, 3. Januar, von 16 bis 
18 Uhr sowie Freitag, 5. Januar, 
von 16 bis 18 Uhr. 
Mehr Informationen dazu ste-
hen im Internet unter www.uz-
stockach.de. 

»UZ« macht
mal Pause 

Zu Weihnachten ist er eine 
Zierde. Doch was passiert da-
nach? Wohin mit dem Christ-
baum? Die Kolpingjugend 
Stockach bietet für die Kern-
stadt und Hindelwangen einen 
besonderen Service an: Gegen 
die Zahlung von 2,50 Euro gibt 
es bei den Metzgereien Frick, 
Knoll und Renz sowie der Bä-
ckerei Ainser einen roten Ab-
holzettel, der am Christbaum 
befestigt werden muss. Wichtig 
ist, dass aller Schmuck entfernt 
wird und der Zettel deutlich 
sichtbar angebracht wird. 
Christbäume ohne Abholzettel 
werden nicht mitgenommen. 
Die Kolpingjugend bittet außer-
dem darum, den Christbaum 
am Abholtag, am Samstag, 13. 
Januar, bis spätestens 8 Uhr vor 
das Haus zu legen. Der Erlös 
kommt der Kolping-Jugend für 
das Zeltlager zugute.

redaktion@wochenblatt.net 

Christbäume 
werden entsorgt
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